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Teil 1: Methodensammlung Wir bauen ein Haus

Wir bauen ein Haus: Beschreibung der Methode

Die hier vorgestellte Methode basiert auf der aufgabenorientierten Gruppenarbeit. Die Schüler sollen gemein-
sam ein Ergebnis erreichen.
Wir bilden eine Arbeitsgruppe, die so viele Mitglieder hat wie die Bausteine unseres Hauses. Jeder ist für sei-
nen Baustein selbst verantwortlich. Ohne seinen Baustein kann das Haus nicht gebaut werden. So lernen die 
Schüler nicht nur in der Gruppe eigenständig zu arbeiten, sondern auch auf die anderen Schüler zu achten und 
eine bestimmte Zeit oder eine bestimmte Qualität einzuhalten. Zugleich wächst das Bewusstsein dafür, dass 
das eigene Werk für das Ganze unbedingt notwendig ist. 

Vorgehensweise: 

Jeder Schüler schreibt seinen Namen in die Mitte seines Bausteines. So wird nachprüfbar, wer welche Auf-
gabe gelöst hat. Diese Methode fördert nicht nur die Zusammenarbeit, sondern auch eigenverantwortliches 
Handeln. Denn innerhalb der Gruppe muss jeder Schüler seine eigene Arbeit leisten. Gelingt dies nicht, wird 
es durch den fehlenden Baustein deutlich. 

Zur Differenzierung können die Aufgaben-Bausteine mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad versehen 
werden. Zudem wird das Dach in gemeinsamer Bearbeitung aufgesetzt. Eine weitere Schwierigkeit kann da-
durch erreicht werden, dass die Bausteine der Reihe nach gelegt werden müssen: Gleich einem Hausbau muss 
dann mit dem Fundament begonnen werden. Dies können einzelne Schüler oder aber die Gruppe gemeinsam 
tun. Der Umfang der Aufgabe bestimmt hierbei die Anzahl der Bausteine. 

Als zusätzliche Gestaltungsmöglichkeit können die Schüler auf ihrem Plakat um das Haus herum einen Gar-
ten malen. So kann die Zeit überbrückt werden, bis alle Schülergruppen ihre Häuser gebaut haben. Zugleich 
kommt durch die Gestaltung eine weitere Identifikation hinzu.   

1. Die Lehrkraft klärt mit den Schülern die Aufgabe im Klassengespräch. 
2. Die Gesamtaufgabe wird in Einzelaufgaben zerlegt. 
3. Entsprechend der Aufgaben wird das Haus schematisch eingeteilt (vgl. S. 19). 
4. Die Teilthemen werden auf Arbeitsblätter mit je einem Baustein geschrieben (vgl. S. 20). 
5. Die Schüler bilden Arbeitsgruppen entsprechend der Anzahl der Bausteine. 
6. Jeder Schüler erhält seine Teilaufgabe und bearbeitet diese.
7. Nachdem die Aufgabe bearbeitet ist, wird der Baustein ausgeschnitten und daraus das entsprechende 

Haus auf einem Plakatkarton (DIN A4) gebaut.
8. So kann auch eine Reihe aus mehreren Häusern entstehen. 
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Teil 1: MethodensammlungWir bauen ein Haus

Wir bauen ein Haus: Fachspezifische Einsatzmöglichkeiten

Im Fach Deutsch

• Ein Text wird in der Gruppe bearbeitet. Im Fundament erlesen die Schüler den Text gemeinsam, in Stillar-
beit oder sie lesen sich den Text gegenseitig vor. Anschließend erhalten sie Arbeitsblätter, auf denen die je-
weilige Arbeitsaufgabe genannt ist. Sie lösen diese, schneiden den Baustein aus und kleben diesen auf einen 
Plakatkarton (DIN A4). Im Dachgeschoss wird eine kurze gemeinsame Inhaltsangabe notiert. Abschließend 
werden in der Gruppe die einzelnen Bausteine besprochen. In einem gemeinschaftlichen Referat stellen die 
Schüler ihre Ergebnisse anhand des Hausschemas vor. 

• Das Hausschema eignet sich auch für die schriftliche Arbeit. Bei der Erarbeitung eines Aufsatzes können 
sich die Schüler anhand des Hausschemas orientieren. Das Fundament stellt die Einleitung dar, die Baustei-
ne sind die einzelnen Kapitel, das Dach ist der Schluss. Der Aufsatz kann als Einzelarbeit aufgegeben wer-
den. Dann bearbeitet der Schüler jeden Teil alleine. Oder die Bearbeitung eines Themas kann als Gruppen-
text erfolgen. Dann werden die Bausteine verteilt. Einleitung und Schluss werden gemeinsam formuliert. 

Im Fach Mathematik 

Das Hausschema kann prozessbegleitend die mathematische Struktur einer Aufgabenstellung in den einzelnen 
Rechenschritten darstellen. Das Fundament nennt, was die Schüler als Voraussetzung wissen müssen bzw. 
um welche Aufgabenstellung es sich handelt. Die Bausteine stellen die Rechenschritte dar. Im Dach wird ein 
Endergebnis formuliert. 
So entsteht für die Grundschule ein „Rechenhaus“. Verschiedene Rechenhäuser können im Laufe der Zeit in 
einer „Rechenstraße“ symbolisch aufgereiht werden. 

Im Sachunterricht

Hier ist die Aufgliederung in Einzelaufgaben leicht umzusetzen. Die Arbeitsblätter stellen die einzelnen Bau-
steine dar. 

Eine sehr lernwirksame und zugleich gestalterische Variation besteht darin, dass die Lehrkraft die Bausteine 
auf DIN A4 vergrößert bzw. eine Größe wählt, die der schriftlichen Darstellung einer Arbeitsaufgabe ent-
spricht. Mit den vergrößerten Bausteinen wird ein großes Haus gebaut. Die Bausteine werden jeweils mit 
ihrer unteren Längsseite auf dem Plakatkarton fixiert. Darunter werden die Textteile aufgeklebt. So sind die 
Bausteine nach unten aufklappbar und die Arbeitsergebnisse sind zu lesen. 

Auf diese Weise kann auch ein „Lernhaus“ entstehen, mit dem der Schüler durch Aufklappen der jeweiligen 
Bausteine immer wieder üben kann. Partnerübungen sind ebenfalls möglich: Ein Schüler deutet auf den Bau-
stein, der Partner erklärt, was sich dahinter befindet.   
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